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Erfolgsgeschichte geht weiter
Stadtmarketing: Stadt und Handels- und Gewerbeverein ziehen positive Bilanz

SCHNEVERDINGEN (mk). Inzwi-
schen dürften auch die Skeptiker
überzeugt sein: der Stadtmarke-
tingprozeß in Schneverdingen ist
eine Erfolgsgeschichte. Bürgerin-
nen und Bürger sind aktiv in die Ent-
wickling ihrer Stadt eingebunden,
engagieren sich ehrenamtlich und
tragen dazu bei, ihre Stadt fit für die
Zukunft zu machen. Grund genug
für die Verwantwortlichen, Rück-
schau auf das vergangene Jahr zu
halten und Bilanz zu ziehen.

„Das Stadtmarketing läuft auch
deshalb so gut, weil wir es an einer
hauptamtlichen Stelle angesiedelt
haben. Wir haben einen Motor, der
das Ganze vorantreibt“, betont Bür-
germeisterin Meike Moog-Steffens:
„Es sind sehr viele Ehrenamtliche in
den Prozeß eingebunden - und das
muß entsprechend koordiniert wer-
den.“ Das, was der Schneverdinger
Handels- und Gewerbeverein (HGV)
im Jahr 2005 mit einer „Zukunfts-
konferenz“ im kleineren Stil ange-
schoben hatte, wird seit 2011 im
Stadtmarketing fortgesetzt. Unter
dem Motto „Gemeinsam die Zukunft
unserer Stadt gestalten“ bringen sich
die Schneverdinger in fünf the-
menspezifisch unterschiedlichen Ar-
beitskreisen ein, die regelmäßig zu-
sammenkommen und an denen sich
alle Interessierten beteiligen können.
In den Gruppen werden Ideen und
Maßnahmenvorschläge gesammelt,
die dazu beitragen sollen, Schne-
verdingen lebens- und liebenswer-
ter zu machen. Die Vorschläge  wer-
den anschließend gemeinsam prio-
risiert und die wichtigsten als soge-
nannte Zukunftsprojekte auf den
Weg gebracht. 

Das Interesse an dieser Form der
Bürgerbeteiligung scheint ungebro-
chen, kamen doch zum jüngsten Fo-
rum im November wieder rund 150
Bürger. Diesmal stand bei der Zu-
sammenkunft die Information über
laufende und abgeschlossene Pro-
jekte im Vordergrund - vom Umbau
der Festhalle, die Investor Holger
Dierking übernommen hat, über den
Bürgerbus, für den jüngst die Mach-
barkeitsstudie präsentiert wurde, bis
hin zur Verschönerung des Brink und
zum neuen Internetauftritt der Stadt.
„Die laufenden Zukunftsprojekte
sind das Resultat der Auswahlpro-

zesse und der praktischen Mitwir-
kung der Bürgerinnen und Bürger,
betont Stadtmarketing-Koordinator
Claas Hammes. „Wenn Bürger, Ver-
eine, politische Gremien und Ver-
waltung nicht miteinander reden,
dann funktioniert es nicht. Bei uns
klappt das ausgesprochen gut“, er-
klärt HGV-Vorsitzender Roland
Schmid. Und das sieht auch Resa
Domurath, im Rathaus verantwort-
lich für den Bereich Wirtschaftsför-
derung, so: „Die Verlegung und Neu-
gestaltung des Wochenmarktes ist
ein Beleg für das konstruktive Mit-
einander zwischen Stadtmarketing
und Verwaltung. Viele Bürger haben
bemängelt, daß der Markt hinter dem
Rathaus nicht genug Atmosphäre
habe. Ehrenamtliche, Verwaltung
und Marktbeschicker haben sich
deshalb an einem Tisch gesetzt und
eine einvernehmliche Lösung ge-
funden.“ 

Auch im kommenden Jahr wird es
wieder ein Stadtmarketing-Forum
geben, laut Moog-Steffens aller-
dings früher als in den Vorjahren. „Es
soll möglichst schon im September
auf dem Plan stehen, damit die Ver-
waltung den Haushaltsplanentwurf

entsprechend vorbereiten kann.“ Die
Bürgermeisterin ist froh, daß neben
vielen kleineren Projekten auch
„große Kaliber“ wie das Kino des
Vereins „LichtSpiel“ und das neue
Corporate Design für Schneverdin-
gen sowie der Bürgerbus realisiert
werden. 

Auch in anderer Hinsicht sei
Schneverdingen mit dem Stadtmar-
keting bestens aufgestellt. So wolle
die Heideblütenstadt gemeinsam mit
Neuenkirchen ins Städtebaupro-
gramm „Kleinere städte und ge-
meinden“ aufgenommen werden.
Das vom Bundesbauministerium ini-
tiierte Städtebauförderungspro-
gramm will insbesondere kleineren
Gemeinden in den dünn besiedel-
ten, ländlichen Räumen bei der Be-
wältigung des demographischen
Wandels helfen. Daher werden För-
dergelder für interkommunale Infra-
strukturprojekte in Aussicht gestellt.
„Auch das wird ein Bürgerprozeß
sein“, so Moog-Steffens: „Und das
ist für uns einfacher als für andere
Kommunen, weil wir dies in den lau-
fenden Stadtmarketingprozeß ein-
bringen können“, erläutert die Bür-
germeisterin. Sie sieht gute Chan-

cen, daß Neuenkirchen und Schne-
verdingen gemeinsam an Förder-
mittel kommen, gebe es doch be-
reits Kooperationen bei den Stadt-
werken, der Jugendfeuerwehr und
den Sportvereinen.

Alle Beteiligten hoffen, daß sich die
Bürgerinnen und Bürger der Stadt
auch künftig im Stadtmarketing en-
gagieren. Neue Mitstreiter und Ideen
seien jederzeit willkommen. Im näch-
sten Jahr werden wieder einige Zu-
kunftsprojekte abgeschlossen. So
soll die neue Internetseite der Stadt
im ersten Quartal 2014 online gehen.
Die mit ISEK-Mitteln geförderte Ver-
schönerung der Grünfläche Am Brink
soll im Frühjahr beginnen und im er-
sten Halbjahr abgeschlossen sein.
Der Bürgerbus soll im vierten Quar-
tal erstmals auf drei Ringlinien fah-
ren. Für das Jahr 2015 ist eine Neu-
auflage der Bürgermesse geplant,
die erstmals 2009 im Bürgersaal der
Freizeitbegegnungsstätte über die
Bühne ging. Resa Domurath und
Meike Moog-Steffens hoffen, daß
sich die Schneverdinger Vereine und
Einrichtungen dann in der umge-
bauten Festhalle interessierten
Neubürgern vorstellen können.

Bürgerbeteiligung: Dieter Sanowsky und Adolf Staack bei der Priorisierung von Maßnahmen im Zuge des
Stadtmarketing-Forums.                                                                                            Foto: Saskia Schutter, Schneverdingen

Neuer Vorstand gewählt
Schulverein Christian-Gymnasium Hermannsburg

Neuer Schulvorstand: (v.l.) Ute Vagedes, Otto von der Heide, Ros-Marie Siemsglüß, Hans-Peter Lange, Son-
ja Eggers, Marina Schöning, Silke Fürst und Dorit Brand.

HERMANNSBURG. Auf der dies-
jährigen Mitgliederversammlung des
Schulvereins Christian-Gymnasium
Hermannsburg wurde ein neuer Vor-
stand einstimmig gewählt.

Ros-Marie Siemsglüß bleibt weiter
Vorsitzende. Stellvertretende Vor-
standsmitglieder sind jetzt Sonja Eg-
gers und Silke Fürst. Die Kasse hat
Ute Vagedes übernommen, und Do-
rit Brand ist Schriftführerin. Die Kas-
se werden künftig Heike Lessen und
Marina Schöning prüfen. Ulrike Schil-

ler und Klaus-Peter Lange unterstüt-
zen den Vorstand als Beisitzer. An
den Vorstandssitzungen wird weiter
Otto von der Heide als Vertreter der
Schulleitung teilnehmen.

Die ganzjährige Öffnung der Schul-
bücherei wird beispielsweise durch
den Schulverein gesichert. Um das
Schulleben für alle auch weiterhin an-
genehm zu gestalten, sind für die na-
he Zukunft weitere Projekte geplant.
Für die Mensa ist die Anschaffung
von neuen Trinkwasserspendern zum

Mittagessen angedacht. Neben solch
größeren Investitionen werden
Schüler und Lehrkräfte für besonde-
re Leistungen oder ihr Engagement
mit Präsenten motiviert und Ge-
meinschaftsveranstaltungen geför-
dert.

Mit einem Beitrag ab sieben Euro
pro Jahr kann jeder Interessent Mit-
glied im Schulverein werden. Bank-
verbindung: Sparkasse Celle: IBAN:
DE50 2575 0001 0055 5944 77 Swift-
BIC: NOLADE21CEL

Backen und basteln

Der Hausfrauenbund Munster und die Arbeiterwohlfahrt (AWO) hatten
gemeinsam mit dem Bürgerhaus Munster zu einer Back- und Bastelak-
tion eingeladen. Rund 15 Kinder im Alter von vier bis elf Jahren nahmen
an dem bereits sechsten generationsübergreifenden Angebot in diesem
Jahr teil. In einer geselligen Runde mit weihnachtlicher Musik wurden
leckere Plätzchen gebacken und kreative Weihnachtskarten gebastelt.
Dabei stand das wertschätzende Miteinander von jung und alt im Vor-
dergrund. Die Utensilien für die kleinen Bäcker hatte eine Firma gespendet. 

Endspurt bei Umbau
Arbeiten an „Wohnhaus Steinkamp“ fast fertig

HERMANNSBURG. Das Wohn-
haus für Menschen mit Behinderung
am Steinkamp 2 in Hermannsburg
wird seit Anfang Juli in großem Um-
fang umgebaut und modernisiert.
Jetzt gehen die Arbeiten an der Ein-
richtung der „alsterdorf assistenz ost
gGmbH“ in die letzte Phase. Die
ehemalige Pension war in die Jahre
gekommen und genügte nicht mehr
den heutigen Anforderungen an ein
selbstständiges Wohnen - nach dem
Umbau bietet das Haus dann
modernen und individuellen Wohn-
raum für 18 Personen, zum Teil als
Wohngemeinschaften, aber auch als
Ein- und Zwei-Personen-Apparte-
ments. Alle Wohnungen im Unterge-
schoß werden rollstuhlgerecht um-
gebaut.

Einige wohnen in der Zwischenzeit
im „Center Parcs“ in Bispingen in be-
hindertengerechten Rollstuhlfahrer-
Ferienhäusern, und diejenigen, die
nicht auf barrierefreien Wohnraum
angewiesen sind, leben zur Zeit noch
in der Tagesförderstätte am Stein-
kamp. Doch im Januar 2014 ziehen
Bewohner dann nach sechs Mona-

ten Umbauzeit zurück in ihr neues,
altes Zuhause.

Die vorhandenen Ausstattungsge-
genstände aus den alten Küchen-
und Wohnbereichen werden in den
neuen Gemeinschaftsräumen ihren
Platz finden. Die persönlichen Möbel
der Bewohner werden in die neuen
Räumlichkeiten integriert - darüber
hinaus benötigen alle jedoch Unter-
stützung bei der weiteren Ausstat-
tung ihrer neuen Wohnungen: Diese
müssen noch mit Wohn-Eßzimmern,
Lampen und Wohntextilien, Küchen-
zeilen mit Geschirrspülmaschinen
und Kühlschränken, Geschirr, Töp-
fen und die modernen Bäder mit
Waschmaschinen und Trocknern be-
stückt werden. Der Umbau des Ge-
bäudes ist durch die Regelfinanzie-
rung gedeckt, doch für die Anschaf-
fungen der individuellen Ausstattung
der Wohnungen hoffen die Bewoh-
ner auf Überstützung auf das Spen-
denkonto der Evangelischen Stiftung
Alsterdorf, Bank für Sozialwirtschaft,
Bankleitzahl 2510205010, Konto
4444402, Verwendungszweck: „Her-
mannsburg/Steinkamp“.

Gesänge aus Taizé 
MUNSTER. Die evangelisch-luthe-

rische Kirchengemeinde Munster lädt
am Neujahrstag, den 1. Januar 2014,
um 18 Uhr zu einem besonderen
Gottesdienst zum Jahresbeginn ein.
Angeleitet von einem Singkreis um
Pastor Dr. Jobst Reller wird der Got-
tesdienst von Gesängen aus Taizé
getragen. Die charakteristische Mu-
sik aus Taizé, einer christlichen Ge-
meinschaft in Burgund in Frankreich,
regt mit ihren einfachen vierstimmi-

gen Gesängen, die immer wiederholt
werden, zum Mitsingen, zu Meditati-
on und Andacht an. Die Kommunität
von Taizé hat Christen aller Konfes-
sionen über Grenzen von Traditionen,
Nationen und Kulturen zusammen-
gebracht. Thema des Gottesdienstes,
in dem auch das heilige Abendmahl
gefeiert wird und den Eva König an
der Orgel begleitet, ist die Jahreslo-
sung 2014: „Gott nahe zu sein, ist
mein Glück“ aus Psalm 73,28.

Feuerwehr
ZAHRENSEN. Die Mitglieder der

Ortsfeuerwehr Zahrensen kommen
am Sonnabend, dem 4. Januar, um
20 Uhr zu ihrer Jahreshauptver-
sammlung im Zahrenser Schützen-
haus zusammen.

Sprechstunde
SOLTAU. In Soltau fällt die Bür-

germeistersprechstunde am Montag,
dem 6. Januar, aus. Die nächste Bür-
germeistersprechstunde mit Wilhelm
Ruhkopf steht am 3. Februar um 18
Uhr auf dem Plan.

Hühnerdieb
SOLTAU. Ein unbekannter Täter

entwendete in der Nacht zu Heilig-
abend sechs Hühner aus einem Stall
in einem Soltauer Schrebergarten.
„Der Verbleib und die Verwendung der
Hühner kurz vor Weihnachten bleibt
ungewiß...“, berichtet die Polizei. 

CHammes
Schreibmaschinentext

CHammes
Schreibmaschinentext

CHammes
Schreibmaschinentext
"Veröffentlicht im heide kurier (www.heide-kurier.de) am 29. Dezember 2013" 

CHammes
Schreibmaschinentext

CHammes
Schreibmaschinentext

CHammes
Schreibmaschinentext

CHammes
Schreibmaschinentext




